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ur That ! — Genug der Pläne sind geschmiedet ;
Ls ist von schönen Worten und von Träumen

Das arme Volk zum Tod erschlafft , ermüdet ,
was hilft des hohen wollens Überschäumen ?
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wer tilgt mit festem Griffe und Entschluß
Den trägen Bannfluch Roms : Non xossuinns ?

Zur That ! — Schon lange loht des Herdes Glüh
Ambos und Hammer stehen auch bereit,
wo ist der Held , deß unerschrockner Nut
Das Schwert im Norgenrot der neuen Zeit
Nun schmiedet und mit urgewalt ' gen Hieben
Dareinhaut , daß die Lunken stieben ?
Zur That ! — So rufen Tausend '

, aber Tausend '
,

So tönt mit Donuerhall das Lied der Dichter,
Bis zum gewaltigsten Orkan erbrausend .
Die Nacht entweicht , schon wird es licht und lichter ;
Die Flamme loht und sieh ! Zung -Siegfried naht :

„ Aus, auf mein Volk ! Zch führe dich zur That ! " —

Ward schon erkannt an seiner scharfen Klaue
Des Löwen mächt ' ge Art beim ersten Hiebe ,
So zeigte nun sich , daß wie Haß auch Liebe

Zn nicht geringem seiner Kraft vertraue ;
Den schon vom Volk erwählten Diplomaten
Rief bald sein König auch zu kühnen Thaten.

(Lin Diplomat ? — Durchglüht von Freiheitstrieb,
Der kühn und klar , für alle Welt zu lesen,
Auf sein panier schlichtweg die Wahrheit schrieb ,
Zst — Ben Akiba ! — doch nicht dagewesen ,
Und muß in dieser Welt der Schwachen
Gewiß phänomenalen Eindruck machen .)

Vorerst nun konnte er zu seinem plan
Die nöt' gen Studien in der Praxis machen



Und auch zugleich auf vorgeschriebner Bahn
Der Fundamente Legung überwachen .
Die Richtung, die zu nehmen war , erkannt' er
In Frankfurt gleich als Bundestagsgesandter.
Hier lernt er Habsburgs ganze perfidie
Erkennen. Sicher war , so scheint es,
„Der ganze Bund nur eine Schlinge, die

Rlit ihrem Ende hält die Hand des Feindes,
Der nur Gelegenheit sucht zu erspüren ,
Um stracks den Hals dem Bruder zuzuschnüren.

"
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Und dann in Petersburg , (zwar „ kalt gestellt, "
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Wie edler Wein, deß wohlgehegtes Lener

In Kurzem wundervoll den Geist erhellt, )
Erhebt ihn doch ein Flammendrang, ein freier,
Der ihn erkennen läßt auch in der Ferne
Der dunklen Fäden Netz beim Licht der Sterne.
Auch nach Paris zum letzten Studium reist er,
Hört dort der höchsten Weisheit Lehren an ;

„Nun zeigen Sie "
, spricht aller Staatskunst Meister

Zum Schluß , „daß man bei Mir was lernen kann !"

Za wohl, er lernt, wie man' s nicht machen soll
Und war drob stets besondren Dankes voll .

Und nun — ja nun ! — die Studien sind beendet ;

„Nun komm und sei Ministerpräsident! "

So wird des Herrschers Botschaft ihm gesendet,
Dem kühnen Netter, da die Hütte brennt,
Rings wilder Wogenbrand dem Staatsschisf droht,
Zetzt dran mit Kraft , du tapferer Pilot ! —

Er weiß , daß für den plan , den er entwarf

Zu einem dauerhaften Völkerfrieden ,
Zunächst es wohl des scharfen Schwerts bedarf;
Denn ach „ durch Reden werden nicht entschieden
Die großen Fragen , nein durch Blut und Eisen ,
Wie jüngst begangne Fehler noch beweisen .

"

Drum war ihm denn vor allem angelegen
Die Heeresreorganisation,
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Und sträubte sich auch heft' ger Trotz dagegen,
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Er kannte seine Pappenheimer schon
Und dacht' : ein noch so mächtiger Eonslikt
wird doch mit Eisen nächstens zugeflickt .

Also geschah's , — das Eisen aber war
Geschmiedet hoch in der Begeist 'rung Flammen.
Lin Wunder schien 's ! Die größten Gegner gar
Sie gingen fest und einträchtlich zusammen ,
Nach Schleswig-Holstein gingen sie zu Zweien,
Den Bruderstamm von einem Zoch befreien . —
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Erfochten war der Sieg, erprobt die Kraft !
Dem jungen Aare wuchsen nun die Schwingen ;
Er fühlt des Wunsches Glut das öerz durchdringen ,
Sich zu befrei ' n von aller Fesseln Saft .
So tritt er in die Schranken kühn und klar ,
Sich wendend gegen Ijabsburgs Doxpelaar .
Zum Austrag kommen mußt, ob früh ob spät,
Die stetig wachsende Rivalität . —
Bei Königgrätz da kam zu jähem Falle
Des Doppeladlers übermüt'ger Flug,
Zu Boden stürzt die Macht mit dumpfem Schalle ,
Die deutschen Geist so lang in Ketten schlug ,
was schier unmöglich schien , ja offen lag es
Zetzt da, — das Thor zur deutschen Einigkeit,
Und der es auftrat , war nun kseld des Tages :
Man hört respektvoll jederzeit
Nur seinen Namen in der ganzen Welt ;

Von „Bismarck " werden Alärchen schon erzählt .
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Und wenn auch viele ihn recht gründlich hassen,
Den Fortschrittsmann , und selbst auch jetzt

Versteckt von ihrem tiefen Groll nicht lassen ,

s) a , sein Erfolg sie nur in Wut versetzt :

Sie sorgen alle doch für seinen Ruhm ,
Für aller Patrioten Eigentum .

Allwärts nun regt sich frisches, heitres Leben,
Ein mächt 'ger Schritt zum Ziele ist gethan ,
Zwar Einigkeit und Freiheit zu erstreben

Zst ja so schwer, und lang noch ist die Bahn .

Doch heissah ! vorwärts nur durch Sturm und Feuer !

Nicht wankend , steht der Mann von Stahl am Steuer .
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